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de des Todes. Sie leitet.unsern Verstand nach den Regel«
reiner Vernunft, bezähmt unsere Leidenschaften, und be-

fidert unsere Glückseligkeit, so viel es in dieser PrüffungS-
zeit, in dieser irdischen Schul« der Dervollkomnung möglich

ist.

Wen ich nicht alles pünktich erfüllen kann, was ich hier
verspreche, so wird man wenigstens mit meinem guten
Willenvorlieb nehmen. Auch ich bin ein Mensch, bisweilen
groß in Gedanken, und klein im Werke : allein mein
Entschluß ist fest gesetzt, ich will mich in Zukunft
bessern, will dem alten Drachen der Eigenliebe und
Sittlichkeit muthig auf den Kopf treten, und nach Wahrheit
«nd Tugend ringe« ; man wird daher in meinen Blättern
durchgehenS einen redlichen, freymüthigen Mann sprechen

hören; ich kenne all meine Fehler und Schwachheiten, sa

gutalsRoußeau und Augustin Drum muß es anders

tverden,Beym heiligenGottl es muß durchgebrochen seyn,

und wen auch die alle Gewohnheit, so schwer als eint
Weltkugel, an meinem Fuße angelchmiedet hienge.

Nachricht.
Künftigen Dinstag den uzten dieses Monats Morgens

um z Uhr werden in der Wohnung der Fräuleitt
von Roll die von Herrn Doktor Hermann sel.
hinterlassene Kleider, Effekten und Mobilien öffentlich
ausgerufen und den Meistbiethenden zu Handen
gestellt werden.

ES dient dem geehrten Publikum zu wissen, daß die
Olener Schifleut den -cten Äugst, Morgens um 5-

â Uhr von Solothurn mit dem ordinari Schiff nachî- Zurzach fahren.
Klan verlangt 6 bis 8 angeweinte Lägerfässer von i »

bis »? Säum zu kaufen. Sich cm BcrichtShauS
zu melden.

Rechnungstag, Devogt- und verruflmg«
Felix Wirz Burger und Tuchmeister allhier.

Rechnuntlstaa
Nr< Ingold tlrsm Sohn von Lütrrkofen.
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